
CHAM. Zimmerer, Polizist, Verfahrens-
mechaniker, Rettungssanitäter oder
Bäcker? Bei der beruflichen Orientie-
rung und der Suche nach dem passen-
den Ausbildungsplätzen sind Jugendli-
che auf Informationen und wertvolle
Tipps angewiesen. All das bot die Aus-
bildungsmesse AZUBI-live an der Jo-
hann-Brunner-Mittelschule.

Rektor Johann Pongratz konnte ei-
ne großeReihe vonGästen, unter ande-
rem auch Landrat Franz Löffler, begrü-
ßen. „Nach 2015 sind wir erneut Gast-
geber der AZUBI-live, die Vorbereitung
muss auf vielen Schultern getragen
werden“, so Pongratz. Angesicht der
Größe des Schulgebäudes wurde be-
schlossen, nicht nur die Turnhalle,
sondern auch die Aula als Ausbil-
dungsflächemitzubenutzen.

Wie Pongratz in der Begrüßung er-
wähnte, habe die Mittelschule eine
große Bedeutung für Handwerk und
Industrie, aber auch für Handel und
Dienstleistung. Vor allem bei den
Nachfragen der Betriebe an der Schule
zeige sich, dass die Wirtschaft in ver-
stärktem Maß die Schüler brauche.
„Ichbindavonüberzeugt, dasswirMit-
telschulen im Landkreis leistungsstar-
ke Schüler haben, die in Zukunft einen
wichtigen Platz in der Berufswelt ein-
nehmenwerden“, sagte derRektor.

Sie ist ein Erfolgsmodell

Die AZUBI-live sei seit über 20 Jahren
ein Erfolgsmodell. „Begonnen hat es
bayernweit bei uns im Landkreis
Cham“, so Landrat Franz Löffler. Zwei
starke Partner würden bei der Messe
zusammengebracht: „zum einen die
Wirtschaft, die super aufgestellt ist,
und auf der anderen Seite ganz starke
jungeMenschen.“DieQualität der jun-
gen Menschen müsse in den Mittel-
punkt gestellt werden. „Und diese bei-
den Stärken bringen wir da zusam-
men, um eine für das weitere Leben
wichtige Entscheidung zu treffen“, so
Löffler. Es komme darauf an, dass die
Richtigen zusammenkommenundder

jungeMensch genaudiesenBeruf auch
gerne macht und dieser vielleicht zu
seinemTraumberufwird.

Der Landrat erinnerte an die Jahre,
in denen er bzw. sein Vorgänger zum
Telefon gegriffen haben, die Betriebe
angerufen und gefragt haben: „Geh’,
würdest Du nicht noch ein paar Aus-
zubildende mehr einstellen?“ Heute
habe sich der Prozess geändert. Die Un-
ternehmer kämen mittlerweile zum
Landrat und fragten nach mehr Azu-
bis. „Aber gelingt es uns auch, dass wir
die Jugendlichen in der Region halten
können?“ „Wir können sie nur dann
halten, wenn wir ihnen die Perspekti-
ven in unserem Landkreis aufzeigen
können“, so Löffler. Es sei sehr wichtig,
dass gerade im Bereich der Bildung die
richtigenWeichengestelltwerden.

Bürgermeisterin Karin Bucher erin-
nerte an ihre Berufswahl. Sie habe sich
zuvor auch informiert, jedoch nicht in
der Praxis. „Diese Messe ist eine super

Einrichtung. Sie schafft die Möglich-
keit, sich zu informierenund zu schau-
en, welcher Beruf zu einem passe. Bu-
cher appellierte an die Schüler, sich so
intensiv wie möglich zu informieren.
„Es gibt in jedem Beruf etwas, mit dem
man nicht so zurechtkommt. Und da
muss man sich vorher anschauen, ob
man damit auch zurechtkommt.“ Das
Wichtigste an einem Beruf sei, dass
man darin auch glücklich wird. „Geht
zu den Firmen und fragt, ob ihr ein
Praktikum machen könnt. Der Auf-
wand ist es Wert, damit ihr später in
eurem Berufsleben glücklich seid“, so
die Bürgermeisterin.

Der Landrat eröffnete schließlich
offiziell die Messe. Bereits über eine
Stunde vorher waren die Schüler aus
dem ganzen Landkreis und darüber hi-
naus gekommen. Bei 70 Ausstellern
konnten sie sich informieren und
Tipps holen. Dass bei manchen Schü-
lern noch der Elan fehlt, sich für einen

Beruf zu begeistern, ist wohl demAlter
geschuldet. Wer in eine 5. Klasse geht,
der hat mit Sicherheit noch keine so
große Vorstellung davon, was er später
einmal erlernenmöchte.

Autohaus bis Rettungsdienst

Michelle, Lea undNicole haben jedoch
schon eine konkrete Vorstellung. Die
drei Mädchen möchten „irgendwas
beim Rettungsdienst machen“. Daher
ließen sie sich vom Rettungssanitäter
Moritz und vomNotfallsanitäter-Schü-
ler Daniel das Innenleben eines Ret-
tungswagens genau erklären. Leonie
und Lia gehen in die 6. bzw. 7. Klasse
und haben noch gar keine Vorstellung,
welchen Beruf sie einmal lernen
möchten. Die vier Jungs, die gerade am
Stand eines Autohauses stehen, wollen
auf jeden Fall etwas erlernen, was mit
Autos zu tun hat. „Karosseriebauer
oder Lackierer wäre schon geil“, meint
derGrößte von ihnen.

Seinen Traumberuf finden
AUSBILDUNGSMESSEDie
AZUBI-live an der Jo-
hann-Brunner-Mittel-
schule zog über 1000 In-
teressierte an und hatte
ein großes Angebot.
VON CLAUDIA PEINELT

Die Schüler durften gerne etwas ausprobieren und es wurde ihnen gezeigt, was ein Betrieb herstellt. Auch Geschicklichkeitsspiele wurden angeboten und
sehr gerne angenommen. FOTOS: CLAUDIA PEINELT

Landrat Franz Löffler (vorne Mi.) eröffnete die Ausbildungs-Info-Messe AZU-
BI-live in der Johann-Brunner-Mittelschule. FOTOS: CLAUDIA PEINELT

AZUBI-LIVE

Start:Die Ausbildungsmesse hatte
ihrenAnfang vor 20 Jahren im
Landkreis Cham.

Ziel:Sie bietet den Jugendlichen
dieMöglichkeit, ihre beruflicheOri-
entierung zu finden.

Ort: In denRäumen der Johann-
Brunner-Mittelschule stellten über
70Aussteller ihre Berufe vor, und
mehr als 1000Schüler informier-
ten sich amDonnerstag.

Einen Nagel gerade in ein Brett zu
schlagen, ist gar nicht so einfach.

Das Interesse war bei allen Ausstel-
lern groß, es gab gute Gespräche.

„
Macht soviele
Praktikawienur
möglich.“
KARIN BUCHER
Bürgermeisterin

CHAM. „Kunst bewegt“ betitelt sich die
neue AusstellungmitWerken von An-
gelika Huber, Siegfried Kreitner, Liebl
& Schmied-Pfäler, Pfeifer & Kreutzer,
Hans Schork, Björn Schuelke, Julius
Stahl undMartinWilling in der Städti-
schen Galerie Cordonhaus Cham vom
15. März bis 10. Mai. Eröffnung ist am
Samstag, 14. März, 19 Uhr. Die Begrü-
ßung übernimmt 2. Bürgermeisterin
Christa Strohmeier-Heller, die Einfüh-
rung Siegfried Kreitner, Kurator der
Ausstellung. Die Künstler/innen sind
anwesend. Acht Positionen Kineti-
scher Kunst präsentiert die Städtische
Galerie und gibt Einblick in spannen-
de zeitgenössische Herangehenswei-
sen der Formfindung und -bildung
durch die Integration unterschiedlich
motivierter Bewegungsabläufe.

„Noch nie war unser Alltag so in
technische Prozesse eingebunden wie
heute. Doch wer von uns kann all die-
se Geräte, Strukturen und visuellen Ir-
ritationen noch erklären? Wir sind
zum Spielball unserer eigenen Erfin-
dungen geworden. Aber wir erinnern
uns noch an die Freude, die uns durch-
strömte, wenn wir als Kinder die me-
chanischen Abläufe im Räderwerk ei-
ner Uhr oder des Pedalantriebs eines
Fahrrades erforschten – eine Freude,
wie sie nur das Begreifen und Verste-
hen der Choreographie des mechani-
schen Spiels hervorruft. So ist die
Schönheit der mechanischen Bewe-
gung signifikantesMerkmal allerWer-
ke in dieser Ausstellung“, schreibt
Siegfried Kreitner, der diese Schau für
dasCordonhauskuratiert hat.

Anjalie Chaubal, Leiterin Museen
undGalerien der Stadt Cham, stellt die
Künstlerinnen und Künstler kurz vor:
Zu sehen sind Werke von Angelika
Huber (geboren 1977 in Linz, Öster-
reich, lebt und arbeitet in Nürnberg),
Siegfried Kreitner (geboren 1967 in
Simbach am Inn, lebt und arbeitet in
Essenbach und München), Liebl &
Schmid-Pfähler (Carolin Liebl, geboren
1989 in Lichtenfels und Nikolas
Schmid-Pfähler, geboren 1987 in Gie-
ßen, leben und arbeiten in Offenbach),
Pfeifer & Kreutzer (Anne Pfeifer gebo-
ren 1987 in Lindenfels und Berhard
Kreutzer, geboren 1986 in München,
leben und arbeiten in München und
Lemgo), Hans Schork (geboren 1935 in
Aschaffenburg, lebt und arbeitet in
München und bei Vilsbiburg), Björn
Schuelke (geboren 1967 in Köln, lebt
und arbeitet in Köln), Julius Stahl (ge-
boren 1978 inWitten, lebt und arbeitet
in Berlin und Dresden), und Martin
Willing (geboren 1958 in Lowick, lebt
undarbeitet inKöln).

Galerie-Öffnungszeiten: Mittwoch
bis Sonntag und Feiertage 14 bis 17
Uhr,Donnerstag 14bis 19Uhr.

AUSSTELLUNG

„Kunst bewegt"
imChamer
Cordonhaus

CHAM/SCHORNDORF. ZumLand-
frauentag 2020 lädt derKreisverband
ChamdesBayerischenBauernverban-
des amSamstag indenLandgasthof
Baumgartner ein. Beginn ist um9Uhr.
Programm:EröffnungundLeitung
durchKreisbäuerinRosmarieMaier;
Grußworte der Ehrengäste;Hauptrefe-
rat „Regiongestalten“ durchHerbert
Mauerer, Firmahm-pv;Weißwurstes-
sen; TrachtenmodenschaudesMode
Erlebnishauses FreymitModeratorin
DorisMelchnerundModels der
ChamerTanzschuleTanztraum. Für
diemusikalischeGestaltung sorgt der
LandfrauenchorWaldmünchen.Die
Landfrauengruppebietet gegen eine
Spende einumfangreichesKuchenbuf-
fet an, der Erlöswird für einen sozialen
Zweckverwendet.Kuchenspenden
sind anKreisbäuerinRosmarieMaier,
Telefon (0 94 66) 4 53, zumelden. (cls)

BBV-KREISVERBAND

Landfrauentag
mitModenschau
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